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Zukunftsfähig sollte das energetische
Konzept sein. „Gemeinsam mit unse-
ren Architekten Karin und Ralf Vogel
vom Büro PLANWIRKSTATT haben wir
versucht, einen guten Weg für höchste
Standards bei der Energieeffizienz bei
zugleich finanzieller Machbarkeit zu
finden. Das ist insgesamt gut gelun-
gen“, sagt Bergmann, einer der Bau-
herrn. Gemeinsam mit der Energie-
genossenschaft Heidelberg wurde auf
dem Dach eine große Photovoltaikan-
lage installiert, die den Strom für die
Bewohner erzeugt. Eine große solar-
thermische Anlage mit fast 50 m² ge-
währleistet die Warmwasserversor-
gung im Sommer und in der Über-
gangszeit. 
Außerdem füllt sie eine im Keller ste-
hende Paraffinspeicheranlage mit Wär-
meenergie. Hierbei wird die besondere
Speichermöglichkeit des Aggregat-
wechsels von Medien (Paraffin) aus-
genutzt. Diese Speichermasse liefert
die Energie für die Niedrigtempera-
turheizung (35°C Vorlauftemperatur)
und die Warmwasservorbereitung im

Winter. Eine Wärmepumpe übernimmt
die Energiebereitstellung falls die Spei-
cher leer sind. Der Strom dazu kommt
ebenfalls von der Photovoltaikanlage.
Auf fossile Brennstoffe wird verzichtet,
das Haus funktioniert vom Verbrauchs-
konzept her komplett CO2-frei. Mit
der Umsetzung des anspruchsvollen
energetischen Konzepts war die Firma
Essenpreis Haustechnik betraut. Bei
der Lüftungstechnik setzt die Bauher-
rengemeinschaft auf das energieeffi-
ziente freeAir-System von bluMartin.
Das wohnungszentrale freeAir-Lüf-
tungssystem erzielt über einen effek-
tiven Gegenstromwärmetauscher eine
Wärmerückgewinnung von praktisch
über 90 Prozent. Der Wärmebereit-
stellungsgrad nach PHI-Kriterien und
nach EN 13141-8 beträgt 87 Prozent.
Zugleich kommen die Lüftungsgeräte
mit einer sehr geringen Betriebsener-
gie von durchschnittlich 4 Watt aus.
Das ist möglich durch die Bedarfsfüh-
rung der Lüftung über 8 Sensoren. Die
Luftmenge wird immer an den tat-
sächlichen Bedarf angepasst und eine

Überlüftung verhindert. In der Praxis
sinkt die Luftwechselrate bei normaler
Nutzung im Wohnbereich wegen der
Abwesenheitszeiten oftmals auf Werte
unter 0,2 h-1. 
Eine weitere Steigerung der Energie-
effizienz wird durch eine kaskadierte
Luftführung erreicht. Anders als rein
dezentrale Lüftungsgeräte bietet das
freeAir100 die Möglichkeit, mehrere
Räume anzuschließen. Eine gezielte
Luftführung ermöglicht die Mehrfach-
nutzung der Luft und trägt so zusätz-

Frischer Wind in Mannheim

Bild  1: Das Mehrfamilienhaus des
umBau² Turley e.V. in Mannheim
entsteht in Holzständerbauweise
mit dem energieeffizienten freeAir-
Lüftungssystem von bluMartin. Das
Foto zeigt die Einbausituation der
Rohbausets der Lüftungsgeräte vor
dem Anbringen der Außendäm-
mung. Gut zu sehen sind der luft-
dichte Anschluss an die OSB-Platten
und die roten „Mützen“ der Platz-
halter für die Außenhauben.  

Bild 2: Einbausituation der Lüftung
innen vor dem Einbringen der Stein-
wolle für den Brandschutz rund um
das Rohbauset. Die Zuluftleitungen
(unten abgehend) werden in der In-
stallationsebene geführt. Die Abluft
(oben abgehend) wird in der Roh-
decke (Beton) geführt.

Bild 3: Das Rohbauset des freeAir
100 nach dem Einbringen der Stein-
wolle für den Brandschutz und dem
Abkleben. 
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In Mannheim ist in zentraler städtischer Lage ein
ganz besonderes Mehrfamilienhaus entstanden: Eine
Gruppe hat sich zum Verein umBau² Turley zusam-
mengeschlossen, um in ökologischer Bauweise be-
zahlbare Mietwohnungen zu errichten. Bei der
Lüftung haben sich die Bauherren für das energieef-
fiziente freeAir-System von bluMartin entschieden.
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lich zur Einsparung von Heizenergie
bei. Auf Grund seiner hohen Energie-
effizienz wurde das Lüftungsgerät
freeAir 100 für Passivhäuser zertifiziert
und erhielt nach der EU-Ökodesign-
Richtlinie die Bestnote A+. 
Die wohnungszentrale Anordnung des
freeAir-Systems bietet auch Vorteile
bei der Planung und Installation der
Lüftung. So sind zum einen erheblich
weniger Lüftungsleitungen erforderlich
als bei Zentralanlagen. Zum anderen
werden weniger Geräte und Außen-
wandöffnungen benötigt als bei rein
dezentralen Systemen. Vereinfachun-
gen ergeben sich auch beim Brand-
schutz. Dadurch dass die Lüftung nicht
brandabschnittübergreifend angelegt
ist, kann auf teure Brandschutzmaß-
nahmen wie Brandschutzklappen oder
Brandschotts und deren jährliche War-
tung verzichtet werden. 
HLS-Planer Dirk Schollenberger schätzt
am freeAir-System, dass auch fenster-
lose Bäder mit angeschlossen werden
können und daher keine zentrale Ab-
luftanlage erforderlich ist. „Es gibt in
Bezug auf den Zweitraumanschluss

auf dem Markt kein vergleichbares
System“, so Schollenberger. Dadurch,
dass die kompakten Geräte in die
Wand integriert sind, beanspruche die
Lüftungstechnik zudem keine Grund-
fläche. Mit Blick auf das Bauvorhaben
Turley in Mannheim sieht Schollen-
berger noch einen weiteren wichtigen
Faktor: „Das freeAir-Lüftungsgerät
lässt sich vollständig abschalten und
verschließt dann komplett. Das kann
angesichts der Nähe zum Chemie-
standort Ludwigshafen ein Vorteil sein,
falls einmal eine Situation eintritt, in
der die Fenster geschlossen bleiben
müssen.“
Für die Bewohner des Neubaus bringt
das freeAir-Lüftungssystem neben der
Energieeinsparung eine konstant hohe
Luftqualität, ganz ohne dass sie sich
darum kümmern müssen. Die sensor-
gesteuerte Bedarfsführung sorgt au-
tomatisch für die richtige Menge an
Frischluft. Das intelligente Feuchte-
management beugt sowohl zu trocke-
ner als auch zu feuchter Luft und da-
mit gesundheitsschädlicher Schim-
melbildung vor. Die im Gerät integrier-

ten Feuchte und Temperatursensoren
messen die relative Luftfeuchtigkeit
sowie die Temperatur innen und au-
ßen. Daraus ermittelt das Gerät die
absolute Feuchte und kann so eine
bedarfsgerechte Lüftung einstellen.
Die Geräte arbeiten sehr leise und
weisen einen Schalldämmwert von
46 dB auf. Der integrierte M5-Filter
hält Feinstaub und Pollen fern, optio-
nal sind F7-Filter erhältlich. Daneben
trägt auch die automatische Sommer-
kühlung zu einem angenehmen
Wohnklima bei. 
Das Gebäude wird im Standard KfW-
Effizienzhaus 55 errichtet. Dass eine
Lüftungsanlage mit Wärmerückge-
winnung dabei sinnvoll ist, war den
Bauherren von Anfang an klar. „Ur-
sprünglich waren einfache Einzelraum-
lüfter geplant“, berichtet Günter Berg-

mann, „aber nach und nach wurde
das Haus hochwertiger, da passte
bluMartin einfach besser. Die Geräte
sind energetisch sehr gut, arbeiten
sensorgesteuert und es gibt keine lan-
gen Leitungen.“ Entstanden sind ins-
gesamt 12 Wohnungen zwischen 50
m² und 110 m². In den kleineren Woh-
nungen wurde je nach Grundriss je-
weils ein Außenwand-Lüftungsgerät
freeAir 100 mit Anschlüssen für Zweit-
raum-Abluft oder für Zweitraum-Zuluft
und Abluft installiert. In den größeren
Wohnungen kamen je zwei freeAir-
Außenwandgeräte mit Zweitrauman-
schlüssen zum Einsatz. 
Das Mehrfamilienhaus entsteht als
Hybridbau aus Holz und Beton: Die
Betondecken in den unteren drei
Stockwerken werden von Holz getra-
gen, in der Mitte sorgen Betonschot-

Die Frontplatte des Lüftungsgeräts freeAir 100 ist kaum größer 
als ein A3-Blatt und kann im Farbton der Wand gestrichen werden. 
(Bilder: 1-4: Dietmar Lust, LUST Energie + Technik)

Das höchste Holzhaus Mannheims kurz vor der Fertigstellung. 
Die Außenhauben der freeAir-Lüftungsgeräte wurden bereits montiert, die
ersten Mieter sind eingezogen. (Bild: umBau² Turley e. V.) 

Das wohnungszentrale Außenwand-Lüftungsgerät freeAir 100 von bluMartin
wurde auf Grund seiner hohen Energieeffizienz für Passivhäuser zertifiziert
und erhielt nach der EU-Ökodesign-Richtlinie die Bestnote A+.
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ten für Stabilität. Wichtig war den
Bauherren unter sozialen Aspekten,
dass viele Begegnungsflächen ent-
stehen. Eine der Wohnungen bleibt
Vereinstreffen und gemeinsamen Ver-
anstaltungen vorbehalten. Die Bal-
kone auf der Rückseite des Gebäudes
sind durchgehend angelegt. Sozial
soll sich auch die Miete gestalten:
Ziel ist eine dauerhafte Kaltmiete von
8,50 Euro, die ortsübliche Vergleichs-
miete liegt zurzeit bei 9,20 Euro. Zwei
Wohnungen werden nach sozialen
Gesichtspunkten vergeben, die ersten
Mieter sind auf Grund der aktuellen
Situation zwei syrische Familien. Als
höchstes Holzhaus Mannheims setzt
das Gebäude bereits jetzt Maßstäbe.
Mit ihrem innovativen energetischen
und sozialen Konzept haben die Bau-
herren auf der Mannheimer Konver-
sionsfläche außerdem ein Musterbei-
spiel für günstigen selbst-
organisierten Mietwoh-
nungsbau geschaffen.
Mehr Informationen: 

Das intelligente Feuchtemanagement des Lüftungsgeräts freeAir 100 beugt sowohl zu trockener als auch zu feuchter
Luft und Schimmelbildung vor. Die Messwerte über zwei Jahre an 43 Kundenprojekten von bluMartin zeigen, dass die
relative Luftfeuchtigkeit stets im Behaglichkeitsbereich zwischen 30 % und 60 % liegt. (Bilder 6,7 bluMartin GmbH)i440

Die neue Wöhler VIS 350 Universalkamera ist mit wechselbaren Kameraköpfen
erhältlich. Sie soll damit zu einem universalen Werkzeug zur Inspektion oder
zur schnellen Suche von Schäden in Rohrleitungen mit unterschiedlichen Nenn-
weiten werden. Für Rohrdimensionen bis zu 70mm kommt beispielsweise der
Kopf mit 26 mm zum Einsatz. Bei der Untersuchung größerer Leitungsquerschnitte
bis 200 mm kann die Kameraoptik gegen einen dreh- und schwenkbaren Kopf
mit 40 mm Durchmesser über eine einfache Steckverbindung ausgetauscht wer-
den. Auf dem 7 Zoll großen TFT-Monitor werden die Videobilder in einer Qualität
dargestellt, die vergleichbar mit Fernsehbildern sein soll.
Liegt die zu untersuchende Stelle hinter Bögen oder ist aus anderen Gründen
für den Kamerakopf schwer zu erreichen, kommt der Kamerawagen zum Einsatz.
Dieser soll jede Kurve in der Leitungsführung meistern. Der Kopf der Kamera
wird immer mittig im Rohr geführt. Dem Auge des Prüfers soll in dieser Position
kein Randbereich verborgen bleiben. Über die Räder kann die optimale Position
für jeden Rohrquerschnitt nachjustiert werden. Sogar in gekippter Position soll
sich der Kamerawagen problemlos weiterschieben lassen. Zum Einsatz kann
das Zubehör in Luft- oder Abwasserleitungen ab einem Durchmesser von 150mm
kommen. Anderes Zubehör wie Zusatzbeleuchtung oder Stabilisierungshülsen,
sind ebenfalls mit dem Kamerawagen kompatibel.
Alle Kameraköpfe sind zudem mit einem
Funksender ausgestattet. Dieser soll in Ver-
bindung mit Wöhler L 200 Locator eine
präzise Ortung der Schadstelle ermögli-
chen. Bauwerksöffnungen zur Reparatur
können somit klein und kostensparend
ausfallen. 

Universalkamera mit wechselbarem Kamerakopf

Der Kamerawagen bringt die
Optik bei größeren Rohrdimen-
sionen in die optimale Position
und soll dabei jede Biegung 
meistern. (Fotos: Wöhler)

Durch den wechsel-
baren Kopf der Uni-
versalkamera VIS 350
von Wöhler ist sie in Rohr-
leitungen mit unterschied-
lichen Dimensionen einsetzbar. i467
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